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ausländischer Personen thematisiert. Im Weiteren geht 
es um die Bedeutung der Inklusion im Arbeitsförderungs­
recht, in der Eingliederungshilfe und in der UN-Behinder­
tenrechtskonvention sowie um die Selbstständigkeit und 
Scheinselbstständigkeit im Gesundheits- und Sozialwe­
sen. Auch Fragen zur Erwerbsminderung durch psycho­
somatische Erkrankungen und zur Reform des Berufs­
krankheitsrechts werden aufgegriffen. Ferner finden sich 
in diesem Band Stellungnahmen zur Verankerung der Teil­
habe in der Versorgungsmedizinverordnung, zum neuen 
Begutachtungsverfahren in der Pflege und zu den aktuel­
len Entwicklungen des Sozialverfahrens- und Sozialpro­
zessrechts. Ergänzt wird der Tagungsband durch einen 
Rückblick auf die 40-jährige Geschichte der sozialen Rechte 
im SGB und einige Beobachtungen zur Umsetzung der 
auf dem 5. Deutschen Sozialgerichtstag im November 
2014 entwickelten Potsdamer Ethik-Grundsätze.

100 Jahre Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in 
Deutschland (1917-2017). Brüche und Kontinuitäten. 
Hrsg. Arbeitskreis Jüdische Wohlfahrt. Fachhochschul­
verlag. Frankfurt am Main 2017, 419 S., EUR 45,– 
*DZI-E-1905*
Im Dienste ihrer Mitgliedsverbände widmet sich die im 
Jahr 1917 gegründete Zentralwohlfahrtsstelle der Juden 
in Deutschland (ZWST) der Organisation und Koordina­
tion der Sozialen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, 
älteren Menschen und Menschen mit einer Behinderung. 
Diese Festschrift zum 100-jährigen Bestehen des Wohl­
fahrtsverbandes vermittelt einen differenzierten Einblick 
in dessen historische Entwicklung. Geschildert werden 
zunächst die Vorgeschichte und Gründung der ZWST 
sowie deren Unterdrückung im Nationalsozialismus, die 
im Jahr 1939 in eine Zwangsauflösung mündete. Weitere 
Beiträge befassen sich mit dem Engagement von Bertha 
Pappenheim und Leo Baeck, mit der jüdischen Heilpäda­
gogik, dem Aufbau der Sozialen Arbeit in Israel und mit 
der Situation der jüdischen Überlebenden in den DP-
Lagern (Einrichtungen zur vorübergehenden Unterbrin­
gung sogenannter Displaced Persons nach dem Ende des 
Zweiten Weltkriegs) und in der DDR. Zudem wird auf die 
Wiedergründung der ZWST im Jahr 1951 und auf die 
durch die Zuwanderung russischer Jüdinnen und Juden 
in den 1990er-Jahren entstandenen Herausforderungen 
eingegangen. Auch den aktuellen Rahmenbedingungen 
und Tätigkeitsfeldern der Mitgliedsgemeinden der ZWST 
gilt das Augenmerk. Im Anhang finden sich einige Quel­
lentexte von Persönlichkeiten, die einen prägenden Ein­
fluss auf die ZWST ausübten. Eine detaillierte Chronik 
und ein Personenverzeichnis ermöglichen eine rasche 
Orientierung. Mit dieser Festschrift gelingt es, die Bedeu­
tung der ZWST als zahlenmäßig kleinste Organisation in 
der Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrts­
pflege zu verdeutlichen und ihre Rolle auf dem Gebiet 
der Sozialen Arbeit in Deutschland zu würdigen.
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